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Sehr geehrte Damen und Herren,

im oben genannten Rechtsstreit dankt das Gericht für die Übersendung des Konzepts
zur Ermittlung angemessener Unterkunftskosten.

Das Gericht hat derzeit jedoch Zweifel an der Schlüssigkeit dieses Konzepts unter
Berücksichtigung der Vorgaben der Rechtsprechung insbesondere des
Bundessozialgerichts . Nach dieser sind zunächst Vergleichsräume zu bilden , nach
denen sodann die Angemessenheitswerte zu ermitteln sind . Dies ist hier auch
geschehen , wobei das Konzept vom gesamten Landkreis Dahme-Spreewald als
einheitlichem Vergleichsraum ausgeht .Dies begegnet derzeit beim Gericht Zweifel.

Bei der Bildung eines Vergleichsraums ist maßgebend ,wie weit dem Hilfeempfänger
ein Umzug zuzumuten ist , ohne dass dieser sein soziales Umfeld verlassen muss.
Hierbei kommt es insbesondere auf die Verflechtung der in Betracht kommenden
Ortschaften unter Berücksichtigung der Infrastruktur an.

Für den Landkreis Dahme-Spreewald bestehen für das Gericht derzeit Zweifel ,ob ein
Hilfeempfänger sein bisheriges soziales Umfeld aufrechterhalten kann , wenn er auf
eine anderebeliebigeGemeinde innerhalb des Landkreises verwiesen wird^ Insoweit
hat das Gericht " exemplarisch ermittelt , dass die Fahrtzeit mit ^ offentiichen
Verkehrsmitteln ' fur eine 'einfache Fahrt von Lieberose nach Schönefeld ( bei Berlin)
zwischen 2:20 Stunden und 3:10 Stunden beträgt , wobei drei bis vier Umstiege
erforderlich sind-~(0iielte : www.vbb.de ) .Dies d ^ ê , n i c M m e h r_ inner,halb ., des
Zumutbaren liegen ' und entspricht auch nicht der Grundannahme zur Pendelzeit auf
seite 7 unten des Konzepts.

Der weiteren Grundannahme des Konzepts , das Gebiet des Landkreises sei im
vergleich zum durch~die- Rechtsprechung anerkannten Vergleichsraum Berlin „ noch
lmmer relativ kfei'n " , "vermag " das Gericht derzeit ^ auch nicht zu folgen . Die
Gesamtfläche der Stadt Berlin beträgt derzeit etwa 891 qkm , die des Landkreises
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Oahme-Spreewa ^ hmgegen̂ etwa 2.274 qkm ( Quelle jeweils :www ..^ "dkreis „is !,d.emen.tspre ^ nd . "mai so 9roT°wre ' S 5'  ^ S S t̂ )taDenr
^ bnlttRe;I;g^Auffa?simld ^Brde"„Kwaere ^T/ .T T„ge ^ "en .ver?teich ^

PrankenbS . DLeseLhat . emLe . Fläche von ^ iglich etwa " 1:848l"qTmvv(Q ' ^
^ ALWik ^ ^immer um die etwa ' hälftigewBê i'nervRä'che

geiner als der Landkreis Dahme-Spreewald.

Darüber hinaus durfte die Gesamtfläche nur einen Aspekt bei der Ermittlung desVergleichsraums darstellen . Letztlich dürfte es maßgebend wie dargesteilt 'a ^ dieInfrastruktur ankommen ,weshalb sich Vergleiche mifgerichtlich bereits anerkanntenanderweitigen Vergteichsräumen regelmäßig als schwierig erweisen dürften.

Etwas anderes dürfte nicht daraus folgen , dass das Konzept im Weiteren davon
ausgeht ,dass gleichwohl im Einzelfall eine Zumutbarkeitsprüfung für einen Umzug im
gesamten Kreisgebiet zu erfolgen hat .Die Grundannahme bleibt nämlich der Umzug
im gesamten Kreisgebiet ,ohne dass der Hilfeempfänger in diesem Prüfungsstadium
auf eine Einzelfallprüfung zu verweisen sein dürfte .Darüber hinaus hat die Festlegung
des einheitlichen Vergteichsraums Auswirkungen auf die nachfolgenden
Grenzwertfestlegungen . Diese Annahme bleibt bestehen ,muss dann aber nicht mehr
zutreffen ,wenn von vornherein bestimmte Umzugsdistanzen und - Szenarien nicht in
Betracht kommen.

Mit Blick darauf wird anheim gestellt , das Konzept nochmals selbst zu würdigen und
auch das Klagebegehren weitergehend zu prüfen.

Um Stellungnahme binnen 4 Wochen wird gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

Krüger
Richter am Sozialgericht

Beglaubigt




